
Suchergebnisse: Sozialdarwinismus

1891 – Deutschland will seinen Kolonialbesitz ausweiten

Berlin * Neben der Deutschen Kolonialgesellschaft zählt bald auch der im Jahr 1891 gegründete,

extrem nationalistische Alldeutsche Verband, dessen Programm stark von rassistischem und

antisemitischem Gedankengut geprägt ist. Nun versucht Deutschland durch den Erwerb weiterer

Handelsvertretungen seinen Kolonialbesitz auszuweiten.     Im Vordergrund stehen jetzt aber

Fragen des nationalen Prestiges und der Selbstbehauptung in einer

sozialdarwinistisch verstandenen Konkurrenz der Großmächte. Denn Deutschland als

kolonialpolitischer Nachzügler muss den ihm zustehenden Anteil jetzt einfordern.

12. Dezember 1935 – Der Lebensborn e.V. wird in Berlin gegründet

Berlin * Der Lebensborn e.V. wird auf Veranlassung des Reichsführers SS, Heinrich Himmler, in

Berlin gegründet und ist von Anfang an in die nationalsozialistische Rassenpolitik eingebunden.

Himmler will die „erbgesundheitlich wertvolle Sippe deutscher nordisch bestimmter Art“ erhalten

und vermehren, wobei die SS die „Elite des Herrenvolkes“ der Deutschen werden soll.     Der

Gedanke des „guten Blutes“ basiert auf der nationalsozialistischen Rassenkunde und der

Gedankenwelt des Sozialdarwinismus, in der behauptet wird, es gibt minderwertige Rassen und

eine hochwertige, die nordische Rasse, zu der die Mehrheit der Deutschen zu zählen sei.
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